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SEMINAR ZUR AUSBILDUNG VON SINGSCHULLEHRERN FUER DIE UNTERSTUFE

MUSIKALISCHE GRUNDSCHULE MIT SCHWERPUNKT SINGEN

Die Arbeitsgemeinschaft St. Gallischer Jugendmusikschulen und die Jugendmusikschule

St. Gallen planen in Zusammenarbeit mit der St. Galler Singschule

einen zweijährigen berufsbegleitenden Ausbildungskurs für Singschullehrer auf

der Unterstufe, der zugleich eine Basisausbildung für Kinder- und Jugendchorleiter

bietet. Nach erfolgreichem Abschluss des Singschul lehrer-Seminars

erhält der Kandidat einen Ausweis, der ihm erlaubt, Singschulunterricht auf der

Unterstufe zu erteilen und den musikalischen Grundkurs mit Schwerpunkt Singen

an Jugendmusikschulen durchzuführen.

In diesem Kurs sollen Singschulerfahrungen weitergegeben werden. Die

Singschule geht mit den Kindern einen methodisch aufbauenden Ausbildungsweg, der

vom Kinderlied über Volkslied, Kanon und Choral bis in die Kunstmusik hineinführt.

Ein wesentliches Anliegen der Singschule ist, ihre Schüler zu funktionell

richtigem Gebrauch der Stimme anzuleiten. Diese Ziele und Aufgaben verlangen

vom Musikpädagogen eine sorgfältige musikalische, stimmliche und pädagogische

Ausbildung.

Der detaillierte Prospekt und das Anmeldeformular sind beim Sekretariat der

Jugendmusikschule St. Gallen, Scheffelstr. 2 9000 St. Gallen (Tel. 071/21

53 14) erhältlich. (Siehe auch Inserat im VMS-Bulletin 2/83, Seite 28)

musikerziehung
INTELLIGENTER DURCH MUSIK

Auszug aus einem Bericht von Ernst Weber, Muri/BE in der Schweiz. Lehrerzeitung

Unter obigem Titel erschien im Herbst 1975 in deutschsprachigen Zeitungen der

folgende Artikel des Deutschen Forschungsdienstes:
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"(df) Kinder, die von der ersten Klasse an eine intensive Musikerziehung

gemessen, haben bei sonst gleichen Voraussetzungen ihren Altersgenossen bald

einiges voraus: Sie haben nicht nur gelernt, sich aktiv mit Musik zu beschäftigen,

sie sind allgemein schöpferischer, intelligenter und stabiler in ihrer

Gefühlswelt. Das ist das Ergebnis von ModelIUntersuchungen, die durch das

Forschungsinstitut der Karajan-Stiftung für experimentelle Musikpsychologie am

Psychologischen Institut der Universität Salzburg in Salzburg, München und

Berlin durchgeführt wurden."

Was könnten sich Lehrer aller Stufen Besseres wünschen als kreativere,

intelligentere und affekt-stabilere Schüler? Die Mitteilung des Deutschen Forschungsdienstes

musste deshalb alle erziehungswissenschaftlich Interessierten aufhorchen

lassen. Leider folgten aber, keine weiteren Publikationen, und von der

Karajan-Stiftung waren keine Unterlagen erhältlich. Wie später zu erfahren war,

hatte Herbert von Karajan die Stiftung inzwischen aufgelöst, so dass dem

Forschungsinstitut für experimentelle Musikpsychologie die finanziellen Mittel für

weitere Arbeiten entzogen waren. So wurde die sensationelle Neuigkeit leider

kaum wahrgenommen, und der hoffnungsvolle Ansatz schien ohne Wirkung zu

bleiben.

Komplexe Beziehungen

Bereits 1972 hat der deutsche Psychologe Kormann in einer umfangreichen

Untersuchung Zusammenhänge zwischen Musikalität und Intelligenz erforscht. Sehr

musikalische Menschen, dies ein Ergebnis, sind meist auch intelligent. Dagegen

fand er keinen Hinweis darauf, dass durch intensives Musizieren die

Intelligenz gefördert werde.

Kreativer, intelligenter, affektstabiler

Die eingangs erwähnte Pressenotiz bezog sich auf zwei Salzburger Dissertationen

aus dem Jahre 1970, nämlich über "Kreativität und Erziehung" von Josef

Dantlgraber und über "Phantasie und Musikerziehung im Kindesalter" von Klaus

Oberborbeck.

Die erste der beiden Untersuchungen ergab, dass 10- bis 12jährige Schüler, die

während einiger Jahre neben dem normalen Musikunterricht in der Schule auch

am Musik- und Bewegungsunterricht des Orff-Instituts (Mozarteum Salzburg)
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teilgenommen hatten, eindeutig

kreativer, intelligenter und affektstabiler

waren als die Schüler der Kontroll -

gruppe. Dabei wiesen die sechsjährigen,

die für den zusätzlichen Orff-

Unterricht angemeldet wurden, in

diesen Belangen nicht etwa bessere,

sondern besonders bezüglich Intelligenz

ungünstigere Werte auf. Die

Musik- und Bewe gungserziehung hat

also die Entwicklung von Kreativität

und Intelligenz ganz beträchtlich

gefördert. Ausserdem wirkt sie offenbar

auf das kindliche Affektleben

stabilisierend und harmonisierend.

Reifung der Persönlichkeit

Die zweite der erwähnten Untersuchungen

verglich Schüler aus sogenannten

Musik-Modellklassen in München

(2. Schuljahr) und in Berlin (4.),
an denen seit dem ersten Schuljahr

nach besonderen Richtlinien des Orff-

Institutes Musik unterrichtet worden

war, mit Schülern aus vergleichbaren

normalen Schulklassen. Dabei

ging es vor allem um die Entwicklung

der Fantasie und ihre Beziehung

zur Kreativität und Intelligenz.

(Fortsetzung in Bulletin 4/83)
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